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Die Werke am Zürichsee AG im achten er-

folgreichen Betriebsjahr

Der Lagebericht stellt den Geschäftsverlauf 

und die wirtschaftliche Lage des Unterneh-

mens am Ende des Geschäftsjahres unter 

Gesichtspunkten dar, die in der Jahresrech-

nung nicht zum Ausdruck kommen (Art. 

961c Abs. 1 OR). 

Der Lagebericht ist damit eine erklärende 

Darstellung von wichtigen Vorkommnissen 

während des Geschäftsjahres.

Im  Auftrag der Netzgesellschaften tätigte 

die Werke am Zürichsee AG 2016 Investitio-

nen im Wert von mehr als 14 Mio. CHF – ein 

sehr hohes Investitionsvolumen.

Detaillierte Angaben zu den ausgeführten 

Arbeiten sind in den Geschäftsberichten 

der Netzgesellschaften zu fi nden.

Energie- und Wasserabsatz im guten Durch-

schnitt der letzten Jahre

Aufgrund der nassen Sommermonate wur-

den knapp 4% weniger Trinkwasser aufbe-

reitet als 2015. Der Gasabsatz hingegen 

stieg gegenüber dem Vorjahr um rund 7%, 

da 2016 deutlich mehr Heizgradtage an-

fi elen. Insbesondere das Frühjahr und das 

vierte Quartal waren sehr heizintensive Pe-

rioden. Der Stromabsatz legte um gut 1% 

zu, lag jedoch im Durchschnitt der letzten 

Jahre. Einen Rückgang von 2% verzeich-

nete die Werke am Zürichsee AG bei der 

Nutzung der Kommunikationsinfrastruktur. 

Hauptgrund dafür ist der Wechsel von Kun-

den zu Swisscom.

Erfolgreicher Jahresabschluss

Die Werke am Zürichsee AG weist wiederum 

einen erfreulichen Jahresabschluss aus. 

Ihr Ziel ist nicht die Gewinnmaximierung. 

Vielmehr will sie einen moderaten Gewinn 

erwirtschaften, was bei einem Jahresum-

satz von 63 Mio. CHF und einem Gewinn 

von 0,6% bzw. 400 000 CHF der Fall ist.

Rabatte auf Netznutzung und Kommunika-

tionsanschluss (Internet/TV/Telefon)

Insgesamt wird die Werke am Zürichsee AG 

über drei Jahre 5 Mio. CHF an ihre Kunden 

zurückerstatten. Die erste Rückerstattung 

erfolgte im Jahr 2016, was die Stromprei-

se im Vergleich noch attraktiver machte. 

In den Gemeinden Zollikon, Küsnacht und 

Erlenbach wurde ein Rabatt auf die Strom-

netznutzung (inkl. Grundgebühr) gewährt, in 

Zollikon und Küsnacht zudem ein Rabatt auf 

den Gaspreis. Kunden mit einem Kommuni-

kationsanschluss profi tierten von einem 

Rabatt auf das Grundangebot (Radio/TV). 

Schliesslich ist es auch im Jahr 2017 eines 

der Unternehmensziele, dass die Kunden 

und die Netzgesellschaften von den güns-

tigeren Dienstleistungen der Werke am Zü-

richsee AG profi tieren können.

Digitale Zukunft

In aller Munde ist das Thema Industrie 4.0 

und wie sie die Zukunft in der Schweiz be-

einfl usst. Aus diesem Grund führte die Ge-

schäftsleitung mit externer Unterstützung 

einen Workshop zum Thema strategische 

Informatikplanung durch. Auf die Energie-

versorger kommen im digitalen Bereich 

grosse Herausforderungen zu. Zentral für 

die Versorgungssicherheit sind Steuerung 

und Optimierung der Wasser- und der 

Energieinfrastruktur via Leitsysteme. Mit 

steigender Zahl von Photovoltaikanlagen 

und anderen kleineren Energieproduk-

tionsanlagen, die Energie ins Stromnetz 

rückspeisen, steigt die Anforderung ans 

Lastmanagement und damit an den elek-

tronischen Austausch von Daten für einen 

effi zienteren und sicheren Betrieb.  

SQS-Aufrechterhaltungsaudit erfolgreich 

bestanden  

Am 16. September 2016 erfolgte das Auf-

rechterhaltungsaudit der SQS (Schweize-

rische Vereinigung für Qualitäts- und Ma-

Lagebericht 

Markus Gericke Rolf de Pietro
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nagementsysteme) nach den ISO-Normen 

ISO 9001:2008 und 14001:2004. Ziele sind 

eine Unternehmensform nach wirtschaftli-

chen Grundsätzen sowie eine nachhaltige 

Produktion und die Verwendung von Mate-

rialien nach vorgegebenen Normen. Beim 

Audit wurden alle Bereiche der Werke am 

Zürichsee AG stichprobenartig geprüft – 

immer mit einem positiven Ergebnis.

Gasunfall in Zollikon

Leider ereignete sich am 27. Mai 2016 in 

Zollikon beim Trennen einer gasführenden 

Leitung ein Unfall. Alle Beteiligten hat-

ten Glück im Unglück: Sie erlitten bei den 

Löscharbeiten nur leichte bis mittelschwe-

re Verbrennungen. Auch der Sachschaden 

hielt sich in Grenzen. 

Tätigkeit des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat tagte im Jahr 2016 drei 

Mal und diskutierte an diesen über das Jahr 

verteilten Sitzungen vorliegende Anträge 

und Themen. An seiner Sitzung vom 25. No-

vember 2016 setzte er sich unter anderem 

mit dem Thema Riskmanagement (Risiko-

beurteilung innerhalb der Unternehmung) 

auseinander. Diesem liegen die von der Ge-

schäftsleitung ermittelten und analysierten 

Risiken zugrunde, aus welchen nach umfas-

sender Beurteilung die Top-Risiken ermit-

telt und die Gegenmassnahmen beurteilt 

wurden. 

Der Verwaltungsrat diskutierte weiter The-

men wie künftige Netzanforderungen, 

Tarifmodelle und Vertriebsplattformen. Er 

legte fest, im Jahr 2017 einen Strategieteil 

zum Thema Stromnetz der Zukunft durch-

zuführen.

Personal

Die Werke am Zürichsee AG wies im Be-

richtsjahr 66,5 Vollzeitstellen (inkl. Lehrlin-

ge) auf. In der Geschäftsleitung gab es keine 

personellen Veränderungen. Auch bei den 

Mitarbeitenden war die Fluktuation sehr 

gering, was auf ein positives Arbeitsklima 

schliessen lässt, für Kontinuität sorgt und 

die Erhaltung des Fachwissens sicherstellt.

Politische Faktoren

Das Volk lehnte die Atomausstiegsinitiative 

im November 2016 klar ab. Die Energie-

strategie 2050 wurde vom Parlament ver-

abschiedet und gelangt aufgrund des zu-

stande gekommenen Referendums im Mai 

2017 zur Abstimmung. 

Da der Bundesrat die zweite Stufe der 

Strommarktöffnung weiter aufschiebt, 

wird das Stromversorgungsgesetz nun 

vorzeitig einer Teilrevision unterzogen, die 

für die Verteilnetzbetreiber einige Auswir-

kungen hat. Die Arbeiten an einem Gas-

versorgungsgesetz, dessen Einführung für 

2020/2021 vorgesehen ist, laufen im ge-

planten Zeitrahmen.

Ausblick

Die Werke am Zürichsee AG kann mit vol-

len Auftragsbüchern optimistisch dem Jahr 

2017 entgegenblicken: Im Energie- und Was-

sersektor zeichnen sich für das Jahr 2017 

wenige Veränderungen ab. Die Energiebe-

schaffung für 2017 erfolgte zu sehr guten 

Konditionen und ermöglicht es, den Kunden 

sehr tiefe Energiepreise anzubieten. 

Das Kommunikationsnetz in unserem Ver-

sorgungsgebiet kommt insbesondere durch 

die Situation, dass der Konkurrent Swiss-

com in Küsnacht ein Glasfaser-Parallelnetz 

gebaut hat, leider immer mehr unter Druck. 

Ein herzliches Dankeschön

Wir blicken auf ein erfolgreiches Geschäfts-

jahr zurück und schauen auf anspruchsvol-

le Geschäftsjahre vor uns. Was wir im Jahr 

2016 erreicht haben, ist nur dank des Ver-

trauens möglich, das uns unsere Aktionäre  

und unsere Kunden entgegenbringen. Ih-

nen gebührt unser grosser Dank. Gleichzei-

tig bedanken wir uns bei unserem äusserst 

professionellen und motivierten Team von 

Mitarbeitenden. Mit ihrem Engagement 

tragen sie wesentlich dazu bei, dass sich 

unser Geschäft im sich wandelnden Ener-

giesektor auch künftig positiv entwickelt.

Markus Gericke            Rolf de Pietro 

Präsident des                Vorsitzender 

Verwaltungsrates          der Geschäftsleitung 
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Energie: vom Dach ins Netz

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Gemeinde Küsnacht

Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Versorgung mit elektrischer 

 Energie

– Energieberatung

– Pikettdienst

Umsatz 2016

23,2 Mio. CHF

Strombeschaffung (Netz)

144 GWh

27,6 MW Höchstleistung

Technische Daten

77 Transformatoren-

 stationen

938 Kabelverteilkabinen

5692 Beleuchtungsstellen

69,2 km  Mittelspannungs-

 leitungen

252,8 km Niederspannungs- 

 versorgungsleitungen

265,1 km Hausanschluss-

 leitungen

20 724  Stromzähler

Im Jahr 2016 wurden im Versorgungsgebiet der Werke am Zürichsee AG insgesamt 

160 Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) mit einer Leistung von total 2138 kWp (Kilo-

watt Peak) betrieben. Im Jahr 2016 wurden 38 PV-Anlagen mit einer Leistung von 510 

kWp installiert.

Gemäss einer Hochrechnung betrug die Einspeisung der Solaranlagen bei einer an-

genommenen Leistung von 2138 kWp im Jahr 2016 rund 2,02 GWh. Das entspricht 

etwa 1,4% der eingespiesenen Jahresenergie Strom.  

Die Werke am Zürichsee AG geht davon aus, dass die Zahl der installierten Photo-

voltaikanlagen in naher Zukunft stark steigen wird. Das Potenzial der bebaubaren 

Dachfl ächen in unserem Versorgungsgebiet ist sehr gross, und die Preise für Photo-

voltaikanlagen sind immer noch rückläufi g. Betriebswirtschaftlich rechnet es sich 

heute schon, eine richtig dimensionierte Anlage für den Eigengebrauch anzuschaffen. 

Auch bieten immer mehr Unternehmen Batteriespeicher an. Das zeigt, dass langsam 

Bewegung in die neuen, anwenderfreundlichen Technologien kommt – selbst wenn 

sich die Batteriespeichertechnologie heute fi nanziell gesehen noch nicht rechnet.

Von der Werke am Zürichsee AG als Energieversorger erfordert das ein Umdenken 

bei Netzstrategie und Betrieb, aber auch beim Finanzierungsmodell der Stromnetze. 

Neue, innovative Modelle für Energiebeschaffung, Einspeisung und Verrechnung 

müssen in den nächsten Jahren entwickelt werden.
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Bau und Betrieb

Die Haupttätigkeit der Werke am Zürichsee AG sind Planung, Bau, Unterhalt und Betrieb 

des Stromnetzes. Eine ausführliche Zusammenfassung der Tätigkeiten im ganzen Ver-

sorgungsgebiet fi ndet sich in den Geschäftsberichten der Netzgesellschaften.

Strompreise

Der Blick auf die Strompreise 2017 zeigt, dass die Energiekosten gegenüber 2016 um 

rund 16,9% reduziert werden können. In Küsnacht beispielsweise (Grundlage Haushalt 

4500 kWh) machen die Energiekosten nur 36% des Strompreises aus. Der Rest entfällt 

auf die Netznutzung (51%) und die Abgaben (13%).

Die tiefen Strom-, Gas- und Ölpreise motivieren die Eigenheimbesitzer kaum, hohe In-

vestitionen in energiesparende Geräte, Wärmedämmung und moderne Heizanlagen zu 

tätigen, da sich dies fi nanziell auf den ersten Blick nicht lohnt.

Die Grafi ken zeigen für das Jahr 2016 einerseits das Verhältnis Mixstrom (grau) zu Naturstrom (blau) in 

Abhängigkeit der kWh, andererseits in Abhängigkeit der Kunden (Basisverträge).

Beispiel Jahreskosten 2016

Haushalt mit 4500 kWh/Jahr
Zollikon Küsnacht Erlenbach

Energie CHF 264 CHF 264 CHF 264

Netznutzung (vom Kraftwerk bis zum Hausanschluss) CHF 440 CHF 370 CHF 438

KEV (kostendeckende Einspeisevergütung) CHF   59 CHF   59 CHF   59

SDL (Systemdienstleistungen «Swissgrid») CHF   20 CHF   20 CHF   20

Abgaben an Gemeinde CHF   18 CHF   16 CHF     0

Total ohne MWST CHF 801 CHF 729 CHF 781

8% MWST CHF   64 CHF   58 CHF   62

Total inkl. 8% MWST CHF 865 CHF 787 CHF 843

Seit dem 1. Januar 2014 werden alle drei Gemeinden standardmässig mit 100% Natur-

strom basic beliefert. Kunden, die ein anderes Stromprodukt beziehen möchten, kön-

nen das Produkt jeweils per 1. Januar wechseln. Es stehen weiterhin drei zusätzliche 

Stromprodukte zur Auswahl (Naturstrom star, Naturstrom solar und Mixstrom).

Zollikon Küsnacht Erlenbach
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Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Gemeinde Küsnacht

Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Lieferung von Trink- 

 und Brauchwasser

– Bereitstellen von Löschwasser

– Pikettdienst

Umsatz 2016

9,3 Mio. CHF

Wasserbeschaffung

3,3 Mio. m3 (ohne Zumikon)

Technische Daten Verteilnetz

21  Reservoire/Pumpwerke

32 700 m3 Reservoirkapazität

1 Seewasser-Aufberei-

 tungsanlage (Zweck-

 verband Küsnacht-

 Erlenbach)

189,9  km Transportnetz

24,5    km Quellleitungen

105,2  km Hausanschlussnetz

1812  Hydranten

83  Laufbrunnen

6175  Wasserzähler

Die Trinkwasseraufbereitung im Versorgungsgebiet der Werke am Zürichsee AG ba-

sierte im Jahr 2016 auf folgenden Pfeilern:

Aufbereitetes Seewasser via Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach      1 649 071 m3

Aufbereitetes Seewasser via Wasserversorgung Stadt Zürich 1 098 075 m3

Quellwasser 589 016 m3

Für die Bereitstellung und die Lieferung von Trinkwasser sind folgende Vertragspartner 

zuständig:

Zweckverband Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach

Ein grosser Teil der Wasseraufbereitung erfolgt im 1995 erstellten Seewasserwerk, 

das eine Kapazität von rund 17 000 m3/Tag aufweist. Es steht im Besitz des Zweck-

verbandes neben dem Areal der Werke am Zürichsee AG, die auch dessen Betrieb 

sicherstellt.

Wasserversorgung Stadt Zürich

Die Wasserlieferung von bis zu 19 000 m3/Tag erfolgt gemäss dem im Jahr 1971 zwi-

schen den Gemeinden Zollikon, Küsnacht und Erlenbach unterzeichneten Vertrag. 

Zollikon liefert zudem einen Teil des Wassers gemäss Anschlussvertrag an Zumikon 

weiter. 

Küsnacht sicherte sich im Jahr 1971 eine Option von der Wasserversorgung der Stadt 

Zürich für den Wasserbezug von 5000 m3/Tag. Der damalige Entscheid wurde mass-

geblich von den Prognosen zur Bevölkerungsentwicklung in Küsnacht geprägt, ging 

die Gemeinde doch zu jener Zeit von dereinst 30 000 Einwohnern aus. Die Option 

für den Wasserbezug von 5000 m3/Tag über 49 Jahre kostete Küsnacht rund 11 Mio.   

CHF. Die Gemeinde musste jedoch nur einmal im Hitzesommer 1976 von der Option 

Gebrauch machen, da das alte Seewasserwerk damals nur 9500 m3/Tag aufbereiten 

konnte. Anders sieht es für Zollikon und Zumikon aus, weil  beide Gemeinden auf die 

Lieferung von der Stadt angewiesen sind.

Küsnacht behält sich vor, ab 2020 auf die Option zu verzichten, denn im Notfall sind 

über Zollikon immer noch Wasserlieferungen  durch die Wasserversorgung der Stadt 

Zürich gewährleistet. Aufgrund einer durchgeführten Risikoanalyse wurde zudem 

entschieden, im geplanten Neubau der Werke am Zürichsee AG (Lager und Fernwär-

mezentrale) einen grossen Notstromdiesel zu installieren, sodass zum Beispiel bei 

einem längeren Stromausfall weiterhin Wasser aufbereitet werden kann.  

Bau und Betrieb

Bei der Wasserversorgung liegt der Fokus auf Planung, Bau, Unterhalt und Betrieb 

der Infrastruktur. Eine ausführliche Zusammenfassung der Tätigkeiten im ganzen 

Versorgungsgebiet fi ndet sich in den Geschäftsberichten der Netzgesellschaften.

Grundpfeiler der 

Wasserversorgung
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Wärme aus Gas und 

bald auch aus Abwasser

Gasheizungen sind nach wie vor beliebt. Im Jahr 2016 schloss die Werke am Zürich-

see AG 36 neue Immobilien mit einer Anschlussleistung von total 1464 kW ans Gas-

netz in Zollikon und Küsnacht an. 

In kalten Winterwochen beträgt der Gasanteil zum Heizen und zur Aufbereitung von 

Warmwasser im Versorgungsgebiet rund 43% der benötigten Energie. Mit hochge-

rechneten 37% folgt der Oelabsatz und mit 20% der Stromabsatz. Die notwendige 

Leistungsspitze ist in den frühen Morgenstunden, wenn alle Heizungen in Betrieb 

sind und beträgt beachtliche 145 MW!

Fernwärme – Energie mit Zukunft 

Über 50% der aufgewendeten Energie für das Fernwärmenetz stammt künftig aus ge-

reinigtem Abwasser der Abwasserreinigungsanlage (ARA). Die restliche Energie wird 

für die Wärmepumpe und zur Spitzenlastabdeckung an sehr kalten Tagen mit einem 

Gaskessel verwendet. Gemäss der aktuellen Prognose reduziert sich der CO
2
-Ausstoss 

um rund 1775 Tonnen pro Jahr, was ca. 550 000 Liter Heizöl entspricht. Das Gute 

daran: Der Wärmebedarf ist gerade an kalten, bedeckten Wintertagen und in der Nacht 

am grössten – also dann, wenn zwar die Photovoltaikanlagen wenig oder gar keinen 

Strom produzieren, jedoch genügend Wärme aus Abwasser zur Verfügung steht.

Der defi nitive Beschluss für den Neubau des Lagergebäudes mit der Fernwärme-

zentrale erfolgt im Frühling 2017. Bis dann sollte auch das Baugesuch, welches im 

Dezember 2016 publiziert wurde, genehmigt sein.

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Gemeinde Küsnacht ohne

Gebiet Küsnachter Berg

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Lieferung von Erdgas für

 Heiz- und Prozesswärme

– Periodische Kontrolle der

 Hausinstallationen

– Energieberatung

– Pikettdienst

Umsatz 2016

9,5 Mio. CHF

Energiebeschaffung

165 GWh

Technische Daten Verteilnetz

9  Druckreduzier- und

   Messstationen

89,6 km  Versorgungsnetz

44,0 km  Hausanschlussleitungen

2559  Gaszähler

Das Versorgungsgebiet

des Fernwärmenetzes



10

Fernseher oder Internet – 

wo ist da noch der Unterschied?

In der digitalen Welt sind heute ein leistungsfähiger Anschluss und das richtige Power-

Abo das Wichtigste. Die Werke am Zürichsee AG und ihr langjähriger, innovativer Signal- 

und Internetprovider, die GGA Maur, stellen den Kunden beides zur Verfügung. 

Auch im Jahr 2016 wurde viel in das glasfaserbasierte Netz der Gemeinde Küsnacht 

investiert. Die Glasfaserleitungen ersetzen immer mehr Koaxialkabel, kommen so näher 

zu den einzelnen Liegenschaften oder sind sogar schon im Haus. 

Replay-TV und Video on Demand heissen die Zauberwörter

Immer weniger Leute starten den Fernseher genau dann, wenn die Sendung gemäss 

Programm beginnt. Replay-TV und Video on Demand heissen heute die Zauberwörter 

der GGA Maur. Man schaut die Nachrichten oder den Lieblingsfi lm dann, wenn die Kin-

der im Bett sind, oder eben, wenn man gerade Lust dazu hat. 

Die Replay-TV-Funktion ermöglicht den Kunden ein entspanntes, zeitunabhängiges 

Fernsehen. Über die Fernbedienung und den elektronischen Programmführer (EPG) 

lassen sich 30 Stunden bis sieben Tage zurück beliebig viele Sendungen aufrufen und 

zusätzlich aufnehmen. Das ist Fernsehen nach Lust und Laune.

Mit der App TVmotion bietet die GGA Maur den Kunden noch mehr Bedienungskom-

fort und Fernsehvergnügen. Und dies genauso  ausserhalb der «guten Stube»: Die App 

ermöglicht es, digitales Fernsehen nicht nur zu Hause, sondern jederzeit schweizweit 

auch mobil über einen Internetzugang zu nutzen. Dazu genügen eine Set-Top-Box (IP-

TV) und ein Fernsehabo, das die GGA Maur in Küsnacht anbietet.

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Ganze Gemeinde Küsnacht

und Grenzgebiet Erlenbach

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Hausinstallationen für 

 die Kommunikationsdienste

– Bereitstellen der

 Infrastruktur für

 • Radio und Fernsehen

 • Kabelinternet

 • Digitalradio und -fernsehen

 • Digitaltelefonie

– Pikettdienst

– Beratung und Kontrolle von 

 Hausinstallationen für Radio, 

 TV und Internet

Umsatz 2016

2,2 Mio. CHF

Anzahl Kunden

6052  Radio und Fernsehen

   (digital)

2809  Internet ab Kabelnetz

1250 Digitaltelefonie (IP)

Technische Daten Verteilnetz

189 Verteilkreise, davon

95 km Glasfaserkabel

153 km Koaxialkabel



11

Ein Elektrofachgeschäft 

im Herzen von Küsnacht

An bester Lage am Dorfplatz bietet das kompetente Team den Kunden ein sehr viel-

fältiges Sortiment an. Durch die intensiven Bauarbeiten war die Zufahrt im Jahr 2016 

über lange Zeit eingeschränkt, und der Dorfplatz glich eher einem Baustellenplatz. 

Dies machte nicht nur dem EW-Laden Kopfzerbrechen, sondern dem ganzen lokalen 

Gewerbe. Die schwierige Zufahrt und die fehlenden Parkplätze liessen den einen 

oder anderen Kunden fernbleiben. Trotzdem kann der EW-Laden auf ein weiteres 

erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Kommen Sie vorbei, und lassen Sie sich vom vielfältigen Sortiment und der kompe-

tenten Beratung überzeugen!

So fi nden Sie uns:

EW-Laden

Obere Dorfstrasse 32

8700 Küsnacht

Tel. 043 222 32 00

Gemeindehausplatz Küsnacht
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Verwaltungsrat und 

Geschäftsleitung

Verwaltungsrat

Präsident

Markus Gericke, lic. oec. publ., 

Geschäftsführer der Gericke-Gruppe.

Mitglieder

Markus Ernst, Verwaltungsratspräsident der 

Netzanstalt Küsnacht, Betriebsökonom FH, 

EMBA, Unternehmer, Gemeindepräsident 

Küsnacht.

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner, Verwaltungs-

ratsmitglied der Energie und Wasser Erlen-

bach AG, Partnerin bei Bratschi Wiederkehr 

& Buob AG in Zürich, bevorzugte Tätigkeits-

gebiete sind allgemeines Verwaltungsrecht, 

Bau-, Planungs- und Umweltrecht, Submis-

sions- und Energierecht. 

Martin Hirs, Verwaltungsratspräsident der 

Netzanstalt Zollikon, Gemeinderat, Ressort 

Bau, Zollikon.

Peter Keller, Verwaltungsratspräsident der 

Energie und Wasser Erlenbach AG, Gemein-

derat, Ressort Tiefbau, Umwelt, Entsorgung 

und Versorgung, Erlenbach.

Patrick Maag, Verwaltungsratsmitglied 

der Netzanstalt Zollikon, Dipl. Bau. Ing. 

ETH, Executive MBA Universität Zürich, 

Geschäftsleitung und Mitinhaber der Firma 

Hans H. Moser AG.

Walter Matti, Verwaltungsratsmitglied der 

Netzanstalt Küsnacht, Verkaufsleiter (VL) 

Bewehrungstechnik Ferrofl ex Zürich AG, 

Gemeinderat, Ressort Tiefbau, Küsnacht.

Dr. iur. Beat Meyer, Verwaltungsratsmitglied 

der Netzanstalt Küsnacht, eigene Rechts-

kanzlei und Liegenschaftenverwaltung in 

Küsnacht, GL-Mitglied bei Conzett 

u. Huber, Liegenschaften, Zürich.

Roland Oliver Rechtsteiner, Dipl.-Ing., 

Verwaltungsratsmitglied der Netzanstalt 

Zollikon, Partner und Mitglied des 

Verwaltungsrates bei Oliver Wyman AG.

Geschäftsleitung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, EMBA 

HTW Chur, Vorsitzender der Geschäfts-

leitung der Werke am Zürichsee AG, 

Geschäftsführer Netzanstalt Küsnacht, 

stv. Geschäftsführer Energie und Wasser 

Erlenbach AG.

Verwaltungsratsmandate

 Sysdex AG, Dübendorf

 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andreas Massüger, El.-Ing. HTL, Abteilungs-

leiter Vertrieb der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten

  Geschäftsführer Netzanstalt Zollikon 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, EMBA 

FHS St. Gallen, Abteilungsleiterin Finanzen 

und Dienste der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten

  Geschäftsführerin 

Energie und Wasser Erlenbach AG

 Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Küsnacht

 Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Zollikon

Adrian Sägesser, El.-Ing. FH, NDS, Abteilungs-

leiter Netze der Werke am Zürichsee AG.
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Von links nach rechts:                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Dr. Beat Meyer, Roland Rechtsteiner, Peter Keller, Prof. Dr. Isabelle Häner, Patrick Maag, Martin Hirs, Markus Gericke, Markus Ernst, Walter Matti
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Bilanz

CHF CHF
31.12.2016                    31.12.2015

Akti ven

Umlaufvermögen
Flüssige Mitt el und Festgeldanlagen 21 256 278.59 21 501 631.73
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

 - gegenüber Netzgesellschaft en 1 048 093.45 1 592 826.25
- gegenüber Dritt en 14 296 589.00 15 398 297.75
Übrige kurzfristi ge Forderungen
- gegenüber Nahestehenden 250 000.00 250 201.40
- gegenüber Dritt en 205 181.61 188 866.12
Vorräte 169 182.60 192 730.65
Akti ve Rechnungsabgrenzungen 398 158.19 575 944.95

Total Umlaufvermögen 37 623 483.44 39 700 498.85

Anlagevermögen
Finanzanlagen 6 000.00 6 000.00

 Sachanlagen
- Anlagen und Einrichtungen 504 634.00 383 000.00
- Grundstücke und Bauten 5 379 221.07 5 380 000.00

Total Anlagevermögen 5 889 855.07 5 769 000.00

Total Akti ven 43 513 338.51 45 469 498.85

Passiven

Kurzfristi ges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- gegenüber Netzgesellschaft en 3 016 395.57 1 573 184.30
- gegenüber Dritt en 8 642 203.36 7 668 898.02
Baudepositen 1 192 200.00 2 856 050.00
Kurzfristi ge verzinsliche Verbindlichkeiten 1 000 000.00 2 600 000.00
Übrige kurzfristi ge Verbindlichkeiten
- gegenüber Nahestehenden 84 136.86 64 746.64
- gegenüber Dritt en 5 048.60 1 550.65
Passive Rechnungsabgrenzungen 3 689 176.35 2 839 338.06

Total kurzfristi ges Fremdkapital 17 629 160.74 17 603 767.67

Langfristi ges Fremdkapital
Langfristi ge verzinsliche Verbindlichkeiten 2 000 000.00 3 900 000.00
Langfristi ge Rückstellungen 5 941 236.11 6 122 899.97

Total langfristi ges Fremdkapital 7 941 236.11 10 022 899.97

Total Fremdkapital 25 570 396.85 27 626 667.64

Eigenkapital
Akti enkapital 5 000 000.00 5 000 000.00

 Gesetzliche Kapitalreserve 6 500 000.00 6 500 000.00
Freiwillige Gewinnreserven 6 442 941.66 6 342 831.21
- Vortrag aus Vorjahr                       6 042 831.21
- Jahresgewinn                                    400 110.45

Total Eigenkapital 17 942 941.66 17 842 831.21

Total Passiven 43 513 338.51 45 469 498.85
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Erfolgsrechnung

CHF  CHF
1.1. - 31.12.2016    1.1. - 31.12.2015

Nett oerlöse aus Lieferungen und Leistungen  
- Strom 23 186 086.55 24 202 271.83
- Wasser 9 252 641.19 9 449 329.57
- Gas 9 458 424.55 9 299 123.84
- Internet-TV-Telefon 2 220 562.26 2 357 236.80
- Übrige (Dienstleist. Dritt e, Investi ti onen Netzgesellschaft en) 17 777 551.66 15 996 805.22
Übriger Betriebsertrag 1 400 438.35 1 648 249.77
Betriebsertrag 63 295 704.56 62 953 017.03

Beschaff ung -35 987 662.42 -35 020 391.09
Pachtzinsen Netzgesellschaft en -12 523 834.00 -12 738 505.00
Personalaufwand -7 968 883.36 -7 862 718.65
Übriger betrieblicher Aufwand -5 776 331.95 -5 350 242.26
Betriebsaufwand -62 256 711.73 -60 971 857.00

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen 1 038 992.83 1 981 160.03

Abschreibungen -555 085.78 -509 462.97

Betriebsergebnis vor Zinsen 483 907.05 1 471 697.06

Finanzertrag 3 960.20 18 777.71
Finanzaufwand -87 756.80 -124 692.22
Finanzerfolg -83 796.60 -105 914.51

Jahresgewinn 400 110.45 1 365 782.55
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Anhang

1.  Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
    
a) Im Allgemeinen   

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschrift en des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Arti kel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligati onenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt.
Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinfl ussen könnten. Der Verwal-
tungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume.      

b) Bewertungsgrundsätze   

Die Bewertungsgrundsätze orienti eren sich grundsätzlich an historischen Anschaff ungs- oder Herstellungs-
kosten als Bewertungsgrundlage. Nachfolgend die wichti gsten Bilanzpositi onen:

Flüssige Mitt el   
Die fl üssigen Mitt el umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie kurzfristi ge Festgeldanlagen. 
Diese sind zu Nominalwerten bewertet. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
Forderungen werden zum Nominalwert eingesetzt. Ausfallgefährdete Debitoren werden einzelwertberichti gt; 
auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale Wertberichti gung von 5% berechnet. 

Vorräte   
Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaff ungs- oder Veräusserungswert bewertet. Falls 
unverkäufl iche Vorräte oder Vorräte mit geringer Umschlagshäufi gkeit vorhanden sind, werden Wertberich-
ti gungen vorgenommen.   

Finanzanlagen   
Bei Dritt en getäti gte Finanzanlagen werden zu Anschaff ungskosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchti gun-
gen bewertet.    

Sachanlagen   
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaff ungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich notwendiger Ab-
schreibungen. Sämtliche Sachanlagen werden zur Herstellung von Gütern oder Erbringung von Dienstleistun-
gen genutzt. Es werden keine Sachanlagen zu Renditezwecken gehalten.
Die ordentlichen Abschreibungen erfolgen degressiv (in % des Buchwertes) aufgrund der steuerlich zulässigen 
Maximalabschreibungen.     

Wertbeeinträchti gungen   
Bei allen Akti ven wird auf jeden Bilanzsti chtag geprüft , ob Anzeichen dafür bestehen, dass der Buchwert 
des Akti vums den erzielbaren Wert (der höhere von Marktwert und Nutzwert) übersteigt (Wertbeeinträchti -
gung). Falls eine Wertbeeinträchti gung vorliegt, wird der Buchwert auf den erzielbaren Wert reduziert, wobei 
die Wertbeeinträchti gung dem Periodenergebnis belastet wird.    

Verbindlichkeiten   
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt.    

Rückstellungen   
Rückstellungen werden zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens gebildet. 
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2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positi onen der Bilanz und der Erfolgsrechnung  
   
a) Nett oerlöse aus Lieferungen und Leistungen (L+L) 
Bei den Nett oerlösen aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um Erlöse aus der gewöhnlichen Geschäft stä-
ti gkeit, die den Wert der erbrachten Leistungen nach Abzug von Erlösminderungen umfassen. Der Ertrag wird erfasst, 
wenn eine Dienstleistung erbracht oder eine Lieferung erfolgt ist und Nutzen und Risiken sowie die Verfügungsmacht 
auf den Käufer übergegangen ist. Die Erlöse für die Strom-, Wasser- und Gaslieferungen basieren auf den im Geschäft s-
jahr gelieferten Mengen. 
 
b) Beschaff ung   
Darin sind alle Aufwendungen für die Fremdbeschaff ung von Energie, Wasser und Datendiensten sowie Material und 
Fremdleistungen für Dienstleistungen Dritt e und Investi ti onen Netzgesellschaft en enthalten.
       
c) Vollzeitstellen   
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt  nicht über 250.
    
       CHF  CHF
d) Flüssige Mitt el und Festgeldanlagen          31.12.2016                    31.12.2015

       

Flüssige Mitt el                     16 256 278.59 16 501 631.73
Festgeldanlagen       5 000 000.00   5 000 000.00
Total      21 256 278.59 21 501 631.73
      
e) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen        31.12.2016         31.12.2015

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen      108 872.15                           0.00
Total           108 872.15                  0.00
    
f) Fälligkeit langfristi ge verzinsliche Verbindlichkeiten        31.12.2016        31.12.2015

Hypothek Fest          300 000.00     300 000.00
Umweltdarlehen       1 700 000.00  3 500 000.00
fällig innerhalb von 1 bis 5 Jahren     2 000 000.00  3 800 000.00
    
Hypothek Fest                      0.00     100 000.00
fällig nach 5 Jahren                                       0.00     100 000.00

Total        2 000 000.00  3 900 000.00
    
Buchwert der verpfändeten Akti ven (Werkgebäude)       31.12.2016        31.12.2015

Grundstücke und Bauten     5 115 000.00  5 380 000.00
Total       5 115 000.00  5 380 000.00  

Dafür bestehen eine Grundpfandverschreibung über 0.44 Mio. CHF und ein Inhaberschuldbrief über 12 Mio. CHF. 
     
g) Honorar der Revisionsstelle    2016  2015

Revisionsdienstleistungen           26 000.00        29 000.00
Andere Dienstleistungen*                     0.00        17 814.00
Total             26 000.00        46 814.00  
*Rechtliche Beurteilung Infrastrukturprojekt

    
h) Gesamtbetrag Aufl ösung sti ller Reserven   
Im Berichtsjahr wurden nett o sti lle Reserven in der Höhe von CHF 224 663.86 (Vorjahr: CHF 0.00) aufgelöst.
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Verwendung der freiwilligen 

Gewinnreserven 

Geldfl ussrechnung 

CHF CHF

Verwendung der freiwilligen Gewinnreserven 2016 2015

Total zur Verfügung der Generalversammlung

Vortrag aus Vorjahr 6 042 831.21 4 977 048.66
Jahresgewinn 400 110.45 1 365 782.55

Total freiwillige Gewinnreserven per 31.12. 6 442 941.66 6 342 831.21

Antrag des                           
Verwaltungsrates

Beschluss der                     
Generalversammlung

Ausschütt ung Dividende 300 000.00 300 000.00
Vortrag auf neue Rechnung 6 142 941.66 6 042 831.21

Total freiwillige Gewinnreserven per 31.12. 6 442 941.66 6 342 831.21

CHF CHF

Geldfl ussrechnung 2016 2015

Jahresgewinn 400 110.45 1 365 782.55
Abschreibungen des Anlagevermögens 555 085.78 509 462.97
Bildung (+)/Aufl ösung (-) von langfr. Rückstellungen -181 663.86 459 964.63
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Forderungen aus L+L 1 646 441.55 1 247 978.30
Abnahme (+)/Zunahme (-) der übr. kurzfr. Forderungen -16 114.09 -126 744.19
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte 23 548.05 29 751.10
Abnahme (+)/Zunahme (-) der akti ven Rechn.abgrenz. 177 786.76 -299 410.47
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L+L 2 416 516.61 -595 049.78
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Baudepositen -1 663 850.00 -262 000.00
Zunahme (+)/Abnahme (-) der übr. kurzfr. Verbindlichkeiten 22 888.17 -103 537.86
Zunahme (+)/Abnahme (-) der passiven Rechn.abgrenz. 849 838.29 1 119 838.66
Geldfl uss aus Geschäft stäti gkeit 4 230 587.71 3 346 035.91

Investi ti onen in Sachanlagen -675 940.85 -263 462.97
Geldfl uss aus Investi tonstäti gkeit -675 940.85 -263 462.97

Aufnahme (+)/Rückzahlung (-) von langfr. Finanzverbindlichk.       -3 500 000.00 -1 000 000.00
Dividendenzahlungen -300 000.00 -300 000.00
Geldfl uss aus Finanzierungstäti gkeit -3 800 000.00 -1 300 000.00

Nett o-Veränderung fl üssige Mitt el -245 353.14 1 782 572.94

Nachweis Nett o-Veränderung fl üssige Mitt el
Bestand fl üssige Mitt el am 1. Januar 21 501 631.73 19 719 058.79
Bestand fl üssige Mitt el am 31. Dezember 21 256 278.59 21 501 631.73
Nett o-Veränderung fl üssige Mitt el -245 353.14 1 782 572.94
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Bericht der Revisionsstelle
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Statistiken
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